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pratica darauff. Ewer Artern Poeticam kan ich gar kein verkauffen; hab 

ir doch gm'lghie, zu Franckfortt, zu Cracaw unnd Venedig unnd 

Wien n unnd inn allen land ausgetailt; will aber nindertt von statt gienn. 

Item mein her doctor: als ewer exe'llentz schreibt, daß ir gern gen Base 1 

wölt, so kindt ir der seltzamenn lauff nit wol dar vor Osteren. Die Aig

nossenn wöllen wo! in M a y 1 an t unnd daß dem Frantzosen wider ein

antworten; ist noch weytt dahin J!loff eß werd in ein knopff darfür ge

thon. Ich wolt in raten, sy beliben dahaim unnd machten mayennputter, 

domit sy nit plütige mäuler darvon brechten; denn sy peyssen deß fuchsen 

nit, wann sy nur daß gelt von fürsten haben; eß gee sunst, wie eß wölle. 

Sy werden einmal ein schiff verfüeren, wann sy frodig weren, unnd zugent 

an Tu r c k e n; der geb in schlagens gnüg, wer sy halt nur frodig. 

Item des Maximilian de Eys unnd] ohannes Wagner halben 

ways kein zu erfragen; der Se b o 1 t Neu s c h e 1 ist gestorben. Eß ist miee 

unnd arba ytt mit dem porgen; mier send nur mer als s.oo florin abgestorben 

schuld, darfür mier mein lebtag kein denar nit wiertt, on waß mier noch 

dahin wiertt gienn. Eß ist mie unnd arbaytt mit dem hailosen porgen; 

ich mff /sß eß abstön; ich verdürb eß in grund hinein. Anders auff ditz 

mal nichts, dann alzeytt ewer williger. Mein hausfraw last euch fül dienst 

entpieten. Last mich wissenn, wie fül ir kinder habt. Unser hergott hatt 

mier geben 2 jung sün; ist der ain im dritten jar, der ander ist 9 monat 

alt; send jung wanderer so ferre heP,uff. Ich wolt, daß ir pey uns zu 

Wien n mit hauß wertt und nit pey den groben ungelerten pa wren. Ich 

Tin auch ein paur; mocht under in nit wonenn mit iren seltzamenn con

spirationes unnd factiones contra p~incipes. Wisseni daß ietz gantz kurtz

weylig hie ist. Eß send fül fürsten unnd herren hie; ist die sag, eß sollen 

noch auff die vasnacht 14 fürsten hör komen. Den eingeschlossen brieff 
schickt dem C rat a nd r o. 

Lucas A!antsee. 

Doctissimo ac egregio viro, domino I o ach im o V ad i an o. 

artium et mediciü~ b) cloctori ac poetl) et oratori laureato, 

domino suo semper observanclo . Apucl S. Ga 11 um. 

Herren clocjtor Joachim von vV a t t zü San t Ga 11 e n. 

a) „Mele". - b) „medicine" . 
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Seine Ehe mit Barbara (Agathe von Fynlancl aus dem Elsass). Missverhältnis zu den 

Eltern. Klagen über seine unglückliche Lage. Die Ausgabe des Pomponius von Kratander 

Dringliche Einladung, nach Zürich zu kommen. 

S(alutem). Pater abest his diebus octo iam; ego dudum duxi Bar

b a r am utinam meam. Confessus sum primum I an o nostro V i r t z i o, 

mox domino doctori Enge 1 h a r d o aliisque quibusdam, qui intercessio

nem promiserunt, cum pater redierit. Mater perpetuis lacrimis a) sese irri

gat; immodesta est in me, homuncionem omnium calamitosissimum, Si 

pater eisdem modis me tractare perget et illa suo more vivet, Co n r a

d um in his regionibus postremum b) videris. 0 mi V ad i an e ! si scias, 

quam vix morer apud me cognoscentes, quam sim omnibus Ge!:_!.!mnis ex

positus, quam nusquam fides sit, si ego admovear. Statueram exilium eli

gere, nisi canities parentis avocasset a proposito. In his itaque rebus duo 

hcec vota mea sunt: ut extreme indignentur, ut parentes e~uant parentes 

mei atque proscribant, quo velint. Felix c) non potero esse ex aliqua parte, 

si h~c non fient . Adesto, meum solatium, mi V ad i an e, ut Co n r .ad um 

tuum vel solatio iuves, ne me ipsum vel exilio vel mentulce excisione pu

niam. Adesto, ut ocellos meos a continuis lacrimisal, cor ab incessabilibus 

calamitatibus liberes aliquandiu. Coram infinita. Pompon i os quattuor 

ab Andrea Cr a t an d r o, ut puto, missos, cui tradam nescio. Perplacent; 

gaudebis, credo, ubi accipies. Quin ipse affers, nunciorum omnium, quot

quot agunt, charissime. Veni cum sorore, adsunt Wirt z i a e D o rot h e a 

et M arg a r et h a. N emo est, qui vos non expectet, prcesertim ex nostris . 

Ibimus ad Erasmum. Vale felicissime<ll. VI Februarii, anno 1522. 

Conradus Grebelius, 

nisi venias, V ad i an i perduellis. 

Domino doctori I o ach im o V ad i an o, viro undecunque cla

rissimo, affini charissimo. 

a) „lachrymis". - b) ,,prostremum'<. - c) ,,foelix". - d) „foel'' · 

1) Vrgl. I, Register. 
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